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BUNDESGESETZBLATT

FUR DIE REPUBLIK OSTERREICH

Jahrgang 2011 Ausgegeben am 22. November 2011 Teil 11

374. Verordnung: Grundausbildungsverordnung M BUO 2 2012

374. Verordnung des Bundesministers fiir Landesverteidigung und Sport iiber die
Grundausbildung fiir die Verwendungsgruppe M BUO 2 (Grundausbildungsverordnung
M BUO 2 2012)

Auf Grund der §§ 26 bis 31 und 149 Abs. 5 des Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979 (BDG 1979),
BGBI. Nr. 333, zuletzt gedndert durch das Budgetbegleitgesetz 2011, BGBL I Nr. 111/2010, wird
verordnet:

Anwendungsbereich

§ 1. (1) Diese Verordnung regelt diec Grundausbildung fiir die Verwendungsgruppe M BUO 2
(Unteroffiziersausbildung) einschlieBlich der Zulassung zur Grundausbildung.
g g g

(2) Die an der Unteroffiziersausbildung teilnehmenden Personen gelten unbeschadet ihres
militdrischen Dienstgrades als Unteroffiziersanwirterinnen und Unteroffiziersanwirter nach dieser
Verordnung.

Ziele

§ 2. Die Unteroffiziersausbildung hat jene Fahigkeiten und Fertigkeiten zu vermitteln, die zur
Aufgabenerfiillung als Kommandantin und Kommandant sowie Ausbildnerin und Ausbildner eines
Organisationselementes der Ebene ,,Gruppe“ im Einsatz sowie im Rahmen der Einsatzvorbereitung
notwendig sind. Die erforderlichen Fahigkeiten und Fertigkeiten werden erreicht durch

1. Vermittlung des erforderlichen Grundlagenwissens im rechtlichen Bereich, des waffengattungs-
und funktionsunabhéngigen Fachwissens sowie der praktischen Vermittlung der entsprechenden
Fiihrungsfahigkeit und

2. Vermittlung des waffengattungs- und funktionsabhidngigen Fachwissens sowie der praktischen
Vermittlung der entsprechenden Fiihrungsfahigkeit.

Aufbau der Grundausbildung und Ausbildungsformen

§ 3. (1) Die Unteroffiziersausbildung umfasst
1. den Vorbereitungslehrgang einschlieBlich des Zulassungsverfahrens zu den weiteren Lehrgidngen,
2. den Lehrgang Militdrische Fithrung 2 und
3. den Lehrgang Fiithrung Organisationselement 2.
Die Lehrgénge nach Z 2 und 3 bilden zusammen die weitere Unteroffiziersausbildung.

(2) Der Vorbereitungslehrgang ist dem dienstlichen Bedarf entsprechend durch die
Heeresunteroffiziersakademie mehrmals pro Kalenderjahr durchzufithren. Er dient der Feststellung der
personlichen und fachlichen Eignung der Unteroffiziersanwérterinnen und Unteroffiziersanwérter zur
Kommandantin und zum Kommandanten eines Organisationselementes der Ebene ,,Gruppe im Einsatz
und im Rahmen der Einsatzvorbereitung sowie der Zulassung zur weiteren Unteroffiziersausbildung. Im
Rahmen dieses Lehrganges ist das Zulassungsverfahren zur weiteren Unteroffiziersausbildung zu
absolvieren.

(3) Der Lehrgang Militdrische Fiithrung 2 dient der Vermittlung der Ziele nach § 2 Z 1. Er ist dem
dienstlichen Bedarf entsprechend durch die Heeresunteroffiziersakademie mehrmals pro Kalenderjahr
durchzufithren und hat die in der Anlage 1 enthaltenen Ausbildungsficher (Lehr- und Stundenplan
,,Lehrgang Militdrische Fithrung 2°) zu umfassen.

(4) Der Lehrgang Fiihrung Organisationselement 2 dient der Vermittlung der Ziele nach § 2 Z 2. Er
ist dem dienstlichen Bedarf entsprechend an der fiir die Verwendung der Unteroffiziersanwirterin und des
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Unteroffiziersanwarters jeweils in Betracht kommenden Ausbildungsstitte nach Anlage 2 durchzufiihren
und hat die in den Anlagen 3 oder 4 enthaltenen Ausbildungsficher (Lehr- und Stundenplan ,,Lehrgang
Fithrung Organisationselement 2°) zu umfassen.

(5) Die Lehrgangsplitze zu den Lehrgéngen nach Abs. 3 und 4 sind nach Maligabe des dienstlichen
Bedarfes und freier Lehrgangsplétze zuzuweisen. Unbeschadet einem positiven Zulassungsverfahren zur
weiteren Unteroffiziersausbildung diirfen zum Lehrgang Fithrung Organisationselement 2 nur jene
Unteroffiziersanwérterinnen und Unteroffiziersanwirter zugewiesen werden,

1. die den Lehrgang Militérische Fithrung 2 abgeschlossen haben und
2. die fiir die weitere Unteroffiziersausbildung erforderlichen Voraussetzungen fiir die jeweils in
Betracht kommenden Waffengattung oder Fachrichtung erbringen.
(6) Das Erfordernis nach Abs.5 Z 1 darf auf Antrag der Unteroffiziersanwirterin oder des
Unteroffiziersanwirters nach Maflgabe wichtiger militdrischer Interessen nachgesehen werden durch

1. die Kommandantin oder den Kommandanten des Streitkraftefiihrungskommandos und des
Kommandos Einsatzunterstiitzung, jeweils hinsichtlich ihres Zustdndigkeitsbereiches, und

2.in allen {brigen Féllen durch die Bundesministerin oder den Bundesminister fiir
Landesverteidigung und Sport.

(7) Die Vermittlung einzelner Ausbildungsinhalte ist auch in Form von selbststindigen
Lehrveranstaltungen oder einer Fernausbildung oder einer praktischen Verwendung oder einem
Selbststudium oder durch andere geeigneten Formen zuldssig.

Zulassung

§ 4. (1) Zulassungsvoraussetzungen zum Vorbereitungslehrgang sind

1. die positive Eignungspriifung zum Ausbildungsdienst nach § 37 Abs. 1 des Wehrgesetzes 2001
(WG 2001), BGBI, I Nr. 146, mit der Eignung zumindest zur Unteroffizierin oder zum
Unteroffizier und

2. die erfolgreich abgeschlossene Ausbildung Militérische Fithrung 1.

(2) Das Zulassungsverfahren zur weiteren Unteroffiziersausbildung hat zu bestehen aus
1. der Eignungsfeststellung und
2. der Zulassungspriifung.

(3) Im Rahmen der Eignungsfeststellung nach Abs. 2 Z 1 ist durch einen Senat die personliche und
fachliche Eignung der Unteroffiziersanwérterinnen und Unteroffiziersanwérter zur Unteroffizierin oder
zum  Unteroffizier —anhand der personlichen Fahigkeit festzustellen, ein  militdrisches
Organisationselement zu fiihren (,,Assessment®).

(4) Die Zulassungspriifung nach Abs.2 Z2 ist in Teilpriifungen vor Einzelpriiferinnen oder
Einzelpriifern abzulegen und umfasst die Priifungsficher

1. Deutsch,

2. Mathematik,

3. Gefechtsdienst,

4. Karten- und Gelidndekunde,

5. Waffen- und Schiefidienst und

6. korperliche Leistungsfihigkeit.

Die Teilpriifungen nach Z 1 bis 4 sind schriftlich, jene nach Z 5 und 6 praktisch abzulegen. Nicht
bestandene Teilpriifungen konnen innerhalb von einem Jahr ab dem erstmaligen Antritt zu der
entsprechenden Teilpriifung im erforderlichen Ausmal} wiederholt werden.

(5) Das Zulassungsverfahren gilt als erfolgreich abgeschlossen, wenn
1. die Eignung zur Unteroffizierin oder zum Unteroffizier nach Abs. 3 festgestellt
wurde und
2. alle Teilpriffungen der Zulassungspriifung nach Abs. 4 innerhalb der dort
festgelegten Frist bestanden wurden.
In diesen Fillen behélt die Zulassung zur weiteren Unteroffiziersausbildung fiir die dem Zeitpunkt nach
Abs. 5 folgenden drei Lehrgénge nach § 3 Abs. 3 Giiltigkeit. In allen anderen Féllen ist der gesamte
Vorbereitungslehrgang einschlielich des Zulassungsverfahrens zu wiederholen.

Priifungsorgane fiir die Zulassung

§5. (1) Fir das Zulassungsverfahren ist an der Heeresunteroffiziersakademie eine
Zulassungskommission einzurichten. Diese Kommission hat zu bestehen aus
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1. der Kommandantin oder dem Kommandanten der Heeresunteroffiziersakademie als Vorsitzende
oder Vorsitzendem,

2. den stellvertretenden Vorsitzenden und
3. der erforderlichen Anzahl an weiteren Mitgliedern.

(2) Die oder der Vorsitzende der Kommission hat die stellvertretenden Vorsitzenden und die
weiteren Mitglieder aus dem Kreis der Beamtinnen und Beamten der Verwendungsgruppen M BO 1 oder
MBO2 oder MBUO1 oder MBUO2 oder gleichwertiger Verwendungsgruppen oder der
vergleichbaren Vertragsbediensteten jeweils fiir die Dauer von fiinf Jahren zu bestellen. Bei Bedarf ist die
Kommission fiir den Rest der jeweiligen Funktionsdauer um weitere Mitglieder zu ergénzen.

(3) Die Mitgliedschaft zur Kommission

1. ruht vom Tag der Einleitung eines Disziplinarverfahrens bis zu dessen rechtskriaftigem Abschluss
und wiahrend der Zeit einer Dienstenthebung und

2. endet jedenfalls mit der rechtskriftigen Verhidngung einer strengeren Disziplinarstrafe als einer
GeldbufBle oder mit Ablauf der Bestellungsdauer oder mit der Versetzung in das Ausland oder mit
dem Ausscheiden aus dem Dienststand.

(4) Von der oder dem Vorsitzenden sind aus dem Kreis der Mitglieder der Kommission
entsprechend den fachlichen Erfordernissen fiir die jeweilige Bewertung zu bestimmen
1. die Senate fiir die jeweiligen Eignungsfeststellungen nach § 4 Abs. 3 und
2. die Einzelpriifer fiir die jeweiligen Teilpriifungen der Zulassungspriifung nach § 4 Abs. 4.

In den Féllen der Z 1 hat der Senat aus mindestens drei Mitgliedern der Kommission zu bestehen. Ein
Senatsmitglied ist mit der Vorsitzfiihrung zu betrauen. Der Senat hat nach nicht 6ffentlicher Beratung mit
einfacher Stimmenmehrheit zu entscheiden. Eine Stimmenthaltung ist unzuldssig. Bei Stimmengleichheit
entscheidet die Stimme der oder des Senatsvorsitzenden.

Priifungsordnung fiir die Dienstpriifung
§ 6. (1) Die Dienstpriifung umfasst die Priifungsfacher
1. Heereskunde und Gefechtsmittellehre,

. Grundlagen des Osterreichischen Verfassungsrechts und der Behdrdenorganisation sowie des
Rechts der Européischen Union,

. Grundlagen des Dienst- und Besoldungsrechts der Bundesbediensteten,
. Grundlagen des Verwaltungsverfahrensrechts,
. Grundlagen des Wehrrechts,
. Politische Bildung,
. Korperausbildung,
. Englisch,
. Fiihren und Aufgaben im Einsatz,
10. Ausbildungsmethodik und Fithrungsverhalten,
11. Waffen-, Geréte- und Fachausbildung und
12. Fiihren und Aufgaben im Einsatz/Organisationselement (,,Einsatz/OrgEt*).
Das Anforderungsniveau der Priifungsficher ergibt sich aus den Lehrinhalten der Anlagen 1 und 2 sowie
3 oder 4.
(2) Die Dienstpriifung ist in Teilpriifungen abzulegen in den Priifungsfichern
1. nach Abs. 1 Z 1 bis 8 und 11 vor Einzelpriifern sowie
2. nach Abs. 1 Z 9, 10 und 12 vor einem Priifungssenat.

N

O 0 3 N L AW

(3) Die Teilpriifungen sind abzulegen in den Priifungsfichern

1. nach Abs. 1 Z 1 und 6 schriftlich,

2. nach Abs. 1 Z 2 bis 5 und 10 miindlich,

3. nach Abs. 1 Z 7 praktisch,

4.nach Abs.1 Z8 nach der jeweils geltenden Priifungsordnung fiir Sprachpriifungen im

Osterreichischen Bundesheer sowie

5.nach Abs. 1 Z 9, 11 und 12 schriftlich und praktisch.
Schriftliche Priifungen sind als Klausurarbeit abzuhalten und diirfen nicht langer als zwei Stunden dauern.
Besteht ein Priifungsfach wéahrend eines Lehrganges aus mehr als einem der genannten Priifungsteile, so
gibt der jeweils letzte Priifungsteil den Ausschlag.
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(4) Die Unteroffiziersanwérterinnen und Unteroffiziersanwérter sind zu den Teilpriifungen
zuzuweisen (Priifungsplan)
1. im Lehrgang Militdrische Fithrung 2 nach Absolvierung des jeweiligen Ausbildungsfaches durch
die Kommandantin oder den Kommandanten der Heeresunteroffiziersakademie und
2.im Lehrgang Fiihrung Organisationselement2 nach Absolvierung des jeweiligen
Ausbildungsfaches durch die Kommandantin oder den Kommandanten oder die Leiterin oder den
Leiter der fiir die jeweilige Verwendung der Unteroffiziersanwérterin oder des
Unteroffiziersanwérters in Betracht kommenden Ausbildungsstétte nach Anlage 2.

(5) Die Zuweisung zu den Teilpriifungen nach Abs. 1 Z 9 bis 12 ist nur dann zuldssig, wenn die
dafir vorgesehene Ausbildung durch die betreffenden Unteroffiziersanwérterinnen und
Unteroffiziersanwérter in einem solchen Ausmal} absolviert wurde, dass die Erreichung der in Frage
kommenden Ausbildungsziele erwartbar ist oder ein Nachweis iiber die Absolvierung einer
gleichzuhaltenden Ausbildung erbracht wurde.

(6) Nicht bestandene Priifungen konnen zweimal wiederholt werden. Die Wiederholungspriifungen
sind jeweils innerhalb von drei Monaten zu ermdglichen. Eine zweite Wiederholungspriifung ist
jedenfalls vor einem Priifungssenat abzulegen.

Priifungsorgane fiir die Dienstpriifung

§ 7. (1) Die Priifungskommission hat zu bestehen aus
1. der Kommandantin oder dem Kommandanten der Heeresunteroffiziersakademie als Vorsitzende
oder Vorsitzendem und
2. der erforderlichen Anzahl an weiteren Mitgliedern.

(2) Die weiteren Mitglieder sind aus dem Kreis der Beamtinnen und Beamten der
Verwendungsgruppen M BO 1 oder M BO2 oder MBUO 1 oder MBUO 2 oder gleichwertiger
Verwendungsgruppen oder der vergleichbaren Vertragsbediensteten oder der sonstigen in ihrem Fach
anerkannten Personen jeweils fiir die Dauer von fiinf Jahren zu bestellen. Bei Bedarf ist die
Priifungskommission fiir den Rest der jeweiligen Funktionsdauer um weitere Mitglieder zu ergénzen.

(3) Der Priifungssenat hat aus drei Mitgliedern der Priifungskommission zu bestehen. Vortragende
sind vorzugsweise zu berilicksichtigen. Ein Mitglied hat nach Moglichkeit der Verwendungsgruppe
MBUO1 oder MBUO2 oder gleichwertiger Verwendungsgruppen oder der vergleichbaren
Vertragsbediensteten anzugehoren.

Anrechnung auf die Unteroffiziersausbildung

§ 8. (1) Unteroffiziersanwérterinnen und Unteroffiziersanwirter, die
1. zum Unteroffizierslehrgang nach § 3 der bis zum Ablauf des 31. Dezember 2008 geltenden
Verordnung iiber die Grundausbildung fiir die Verwendungsgruppe M BUO 2, BGBI. II
Nr. 519/2003, zugewiesen wurden oder
2. die Einjéhrig-Freiwilligen-Ausbildung erfolgreich abgeschlossen haben oder
3. zur Truppenoffiziersausbildung zugelassen wurden,
sind jedenfalls von der Absolvierung des Vorbereitungslehrganges einschlieSlich  des
Zulassungsverfahrens nach § 4 Abs. 2 befreit. In diesen Féllen ist § 4 Abs. 5 iiber die Dauer der
Giiltigkeit eines Zulassungsverfahrens nicht anzuwenden.

(2) Als erfolgreicher Abschluss des Lehrganges Militarische Fiihrung 2 nach dieser Verordnung gilt
der erfolgreiche Abschluss
1.des 1.Semesters des Unteroffizierslehrganges nach §3 der bis zum Ablauf des
31. Dezember 2008  geltenden = Verordnung iiber die Grundausbildung fiir die
Verwendungsgruppe M BUO 2, BGBI. II Nr. 519/2003, oder
2.des Lehrganges Militirische Fithrung2 nach §3 Abs.3 der bis zum Ablauf des
31. Dezember 2011 geltenden Grundausbildungsverordnung fiir die Verwendungsgruppe
M BUO 2, BGBL. II Nr. 465/2008.

(3) Als erfolgreicher Abschluss des Lehrganges Fiithrung Organisationselement 2 nach dieser
Verordnung gilt der erfolgreiche Abschluss

1.a)des 2.Semesters des Unteroffizierslehrganges nach § 3 der bis zum Ablauf des
31. Dezember 2008  geltenden  Verordnung iiber die Grundausbildung fiir die
Verwendungsgruppe M BUO 2, BGBL II Nr.519/2003, hinsichtlich der jeweiligen
Waffengattung oder Fachrichtung nach Anlage 2, oder
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b) des entsprechenden Lehrganges Fiihrung Organisationselement 2 nach § 3 Abs. 4 der bis zum
Ablauf des 31. Dezember 2011 geltenden Grundausbildungsverordnung fiir die
Verwendungsgruppe M BUO 2, BGBLI. II Nr. 465/2008,

.der Einjdhrig-Freiwilligen-Ausbildung hinsichtlich der jeweiligen Waffengattung oder

Fachrichtung nach Anlage 2,

. der Ausbildung zum Militirhundefiihrer (,,Gehorsam und Schutz*) hinsichtlich der Fachrichtung

Tierhaltung und —einsatz, Militdrhunde,

.der praktischen fliegerischen Eignungsfeststellung (Selektion) und der Zulassung zur

Militarpilotinnenausbildung und Militdrpilotenausbildung hinsichtlich der Fachrichtung
Militarpilot und

. der Einsatzausbildung la im Zuge der Jagdkommandoausbildung hinsichtlich der Waffengattung

Jagdkommandotruppe.

(4) Als erfolgreich abgelegte Teilpriifung des Priifungsfaches Waffen-, Geréte- und Fachausbildung
nach § 6 Abs. 1 Z 11 gilt der erfolgreiche Abschluss

1.

der Ausbildung an hoheren technischen Lehranstalten oder an berufsbildenden technischen
Schulen hinsichtlich der Fachrichtung Technischer Dienst nach Mallgabe der beabsichtigten
Verwendung,

. der Berufsausbildung in den Fachbereichen ,,Elektrotechnik und Elektronik® oder ,,Metalltechnik

und Maschinenbau® oder ,Informations- und Kommunikationstechnologien“ oder
.Kraftfahrzeugtechnik oder ,,.Landmaschinentechnik* oder ,,Anlagen- und Betriebstechnik*
hinsichtlich der Fachrichtung Technischer Dienst nach MalB3gabe der beabsichtigten Verwendung,

. der Bundesfachschule fiir Flugtechnik hinsichtlich der Fachrichtung Luftfahrzeugtechnik,
.der Berufsausbildung in den Fachbereichen ,Luftfahrzeugmechanik/-technik” oder

,,Leichtflugzeugbau* hinsichtlich der Fachrichtung Luftfahrzeugtechnik,

.der Berufsausbildung in den Fachbereichen ,Bauwesen”, ,Holz, Glas und Ton",

Gebiudetechnik®, , Elektrotechnik und Elektronik® und ,,Metalltechnik und Maschinenbau*
hinsichtlich der Waffengattung Pioniertruppe nach Mal3gabe der beabsichtigten Verwendung,

. des Lehrberufes ,,Koch® hinsichtlich der Fachrichtung Verpflegswesen,
. der Lehrbefahigungspriifung fiir Heeresfahrlehrerinnen oder Heeresfahrlehrer hinsichtlich der

Fachrichtung Kraftfahrdienst und Transportwesen und

.der Ersten Diplompriifung des Studiums ,Instrumental-Gesangspiddagogik oder eines

Instrumentalstudiums an einer Musikuniversitit oder an einem Konservatorium hinsichtlich der
Fachrichtung Musikdienst.

(5) Erfolgreich abgelegte Teilpriifungen

1.

des Unteroffizierslehrganges nach § 3 der bis zum Ablauf des 31. Dezember 2008, geltenden
Verordnung iiber die Grundausbildung fiir die Verwendungsgruppe M BUO 2, BGBI. II
Nr. 519/2003 oder

2. nach der bis zum Ablauf des 31. Dezember 2011 geltenden Grundausbildungsverordnung fiir die

Verwendungsgruppe M BUO 2, BGBI. II Nr. 465/2008,

gelten als erfolgreicher Abschluss der entsprechenden Teilpriifungen nach dieser Verordnung.

(6) Der giiltige Nachweis iiber die Kenntnisse der Fremdsprache Englisch im Zuge einer
Zuordnungspriifung nach der jeweils geltenden Priiffungsordnung fiir Sprachpriifungen im
Osterreichischen Bundesheer im zu erreichenden Anforderungsniveau nach Anlage 1 gilt als erfolgreich
abgelegte Teilpriifung des Priifungsfaches Englisch nach § 6 Abs. 1 Z 8.

(7) Hinsichtlich der Fachrichtung Militérstreifen- und Militirpolizeidienst gilt Folgendes:

1.

Abs. 3 Z 1a und 2 sind nicht anzuwenden.

2. Ein erfolgreicher Abschluss der ,,Nationalen Militrstreifenausbildung* nach Anlage 4 auflerhalb

der Unteroffiziersausbildung gilt als erfolgreicher Abschluss des entsprechenden Teiles der
Priifungsfacher nach § 6 Abs. 1 Z 11 und 12.

(8) Hinsichtlich der Waffengattung Jagdkommandotruppe ist Abs. 3 Z 2 nicht anzuwenden.

Ubergangsbestimmungen

§ 9. (1) Der erfolgreiche Abschluss der Grundausbildung fiir

1.

die Verwendungsgruppe M BUO 2 und

2. die Verwendungsgruppe D - Dienst in Unteroffiziersfunktion
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nach dem zum Zeitpunkt des jeweiligen Abschlusses geltenden Verordnungen gilt als erfolgreicher
Abschluss der Unteroffiziersausbildung nach dieser Verordnung.

(2) Die Anrechnungsbestimmung nach § 8 Abs. 2 ist bis zum Ablauf des 31. Dezember 2012
anzuwenden. Nach Ablauf dieser Frist gilt eine solche Anrechnung nur mit der MaB3gabe, dass auch ein
giiltiger Nachweis iiber die Kenntnisse der Fremdsprache Englisch nach § 8 Abs. 6 erbracht wird.

(3) Fir Unteroffiziersausbildungen, die nach der bis zum 31. Dezember 2011 geltenden
Grundausbildungsverordnung fiir die Verwendungsgruppe M BUO 2, BGBI. II Nr. 465/2008, begonnen
wurden und bis zum Ablauf des 31. Dezember 2012 erfolgreich abgeschlossen werden, entféllt jedenfalls
das Priifungsfach Englisch nach § 6 Abs. 1 Z 8.

In- und AuBlerkrafttreten
§ 10. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Janner 2012 in Kraft.
(2) Mit Ablauf des 31. Dezember 2011 tritt die Grundausbildungsverordnung M BUO 2, BGBI. I
Nr. 465/2008, auller Kraft.

Darabos

www.ris.bka.gv.at



BUNDESKANZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2017-11-27T723:11:13+01:00
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
e : Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prafinformation Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://lwww.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




	BUNDESGESETZBLATT

		2017-11-27T23:11:13+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




